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Menschen ohne Obdach

Die Linderung der „Stillen Not“ ist den Vinzenzgemeinschaften ein besonderes Anliegen

Nach Studien und Schätzungen sind rund 1 500 Menschen in Tirol obdachlos, rund 20% davon entfallen auf wohnungslose Frauen. Im Regelfall ist ein fester Wohnsitz Voraussetzung für eine Arbeitsaufnahme und damit einer wirtschaftlichen Selbständigkeit. Obdachlosigkeit und Armut sind daher eng miteinander verbunden. Menschen ohne Obdach sind den Vinzenzgemeinschaften ein besonderes Anliegen.
Wir wirken in vier unterschiedlichen Ebenen:
1. Vinzenzgemeinschaften bringen täglich warmes Essen

Das ganze Jahr hindurch fährt unser „VINZIBus“ abends zu zwei fixen Standplätzen im Stadtgebiet von Innsbruck, und zwar beim Kapuzinerkloster (Wolfgangstube) und bei der alten Markthallengarage. Dort geben wir täglich bis zu 70 Essen aus, das sind etwa  22.000 über das Jahr. 
Es ist jedoch nicht das Essen allein, es ist der persönliche Kontakt, es sind die Gespräche, die ebenso wichtig sind und durch die der "Hunger der Seele" gestillt wird. Jeder hat ein Recht darauf angenommen zu werden und ein Recht auf Würde. Das ist unsere tiefe Überzeugung.
https://www.vinzenzgemeinschaften-tirol.at/at/1286-innsbruck-st.-vinzenz-vinzibus 

2. Vinzenzgemeinschaften schaffen ständigen Wohnraum und entlasten den Wohnungsmarkt
* In den Wohnhäusern der Kapuzinergasse 19 bis 37 stehen 140 Wohnungen für finanzschwache Menschen und Familien zur Verfügung. Die Wohnhäuser sind gegen Ende des 19. Jh errichtet worden und werden von der Vinzenzgemeinschaft St. Jakob baulich erhalten und verwaltet.
* In Innsbrucker in der Kapuzinergasse 17 wurden 2026 weitere 17 Mietwohnungen errichtet, die ebenfalls von der Vinzenzgemeinschaft St. Jakob verwaltet werden. 
* Die VINZIHerberge, das „Waldhüttl“ selbst gibt Menschen ohne Heimat, die im eigenen Land wie „Fremde" behandelt werden, Unterdrückungen erleiden müssen, keine Arbeit finden und damit Not leiden, eine Heimat. Im „Waldhüttl“ finden bis zu 30 Personen vorübergehend eine Schlaf- und Unterkunftsmöglichkeit. Im Gegenzug arbeiten sie im Haus und bei der Bewirtschaftung des Grundstückes mit wie z. B. bei der Reinigung, Schneeräumung oder beim Anbau von Feldfrüchten und Gemüse.
https://www.vinzenzgemeinschaften-tirol.at/at/1287-innsbruck-waldhuettl-vinziherberge 

3. Vinzenzgemeinschaften nutzen leerstehende Räumlichkeiten für Notschlafstellen
* Durch Nutzung leerstehender Räumlichkeiten wurden in Innsbruck verschiedene Notschlafunterkünfte für den Winter eingerichtet.
https://www.vinzenzgemeinschaften-tirol.at/at/1515-notschlafstelle-fuer-30-armutsmigranten 
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4. Vinzenzgemeinschaften nutzen leerstehende Räumlichkeiten
Darüber hinaus haben die Vinzenzgemeinschaften durch zahlreiche Projekte gezeigt, dass die Nutzung leerstehender Räumlichkeiten die Wohnungsnot lindern kann und auch für die Schaffung von Notschlafstellen geeignet sind.

* Laufend werden von den Vinzenzgemeinschaften leerstehende Wohnungen saniert und für die Vermietung an Menschen ohne Obdach weitergegeben. Die Betreuung der Menschen erfolgt durch die Mitglieder der zuständigen Vinzenzgemeinschaft
* Im Poltenhof am Rande von Innsbruck fanden 30 obdachlose Menschen ein neues vorübergehendes Zuhause. Auch wenn der Aufenthalt dort zeitlich begrenzt ist, gibt es klare Strukturen und viel Aufklärungsarbeit, die zur Festigung eines menschenwürdigen Daseins dienen. Zur Verwaltung und Begleitung der Bewohner:innen wurde eine eigene Vinzenzgemeinschaft, die „VG Poltenhof“, gegründet.
https://www.vinzenzgemeinschaften-tirol.at/at/1595-85.-vinzenzgemeinschaft-poltenhof-gegruendet 

Insbesondere die Nutzung von leerstehenden Räumlichkeiten sind Vorzeigeprojekte, 
um die Obdachlosigkeit zu lindern.
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